
 

 

                          
Herr, Dei - ne Gü - te reicht so weit der Him mel ist, und Dei - ne Wahr heit so weit die Wol - ken ge - hen. 

Herr, Deine Güte reicht so weit der Himmel ist Text: 1 Psalm 36,6 
          2-5 Gerhard Valentin 1965 
Melodie: nach Herbert Beuerle 1965 
Satz: sdg 2008 (Turnaround-Version) 
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Refrain 

Gm11 


Text und Melodie urheberrechtlich geschützt.  
Handschriftlich ergänzbar oder auswendig! 

C6 Fmaj7 Dm7 Gm11 C6 Fmaj7 Dm7 

              
             

(Text wie Bass) 

                           
8 (Text wie Bass)                           

Herr, Dei - ne Gü - te reicht so weit der Him mel ist, und Dei - ne Wahr heit so weit die Wol - ken ge - hen. 

          


            
1.  Dei - ne Ge - rech - tig - keit steht wie die Ber - ge, und Dein Ge - richt ist tief wie das Meer. 

2.  Was Dei - ne Gü - te ist, lehr mich be - grei - fen, und Dei - ne Wahr - heit mach mir be - kannt; 

3.  Täg - lich um - ge - ben mich Wor - te und Stim - men, a - ber ich hö - re gar nicht mehr hin; 

4.  Wenn ich nichts hö - ren kann, hilf mir Dich ru - fen; hilf mir Dich hö - ren, wenn Du mich rufst; 

5.  Dein Wort der Wahr - heit ist un - sre Be - wah - rung; aus Dei - nem Le - ben le - ben wir auch; 

Strophe 

Gm11 


C6 Fmaj7 Dm7 

         
         
8          

Dei - ne Gü - te reicht so weit, 

       
   

        
Men - schen und Tie - ren willst   Du, Herr, ein Hel - fer sein. 

denn ich ver - ste - he nichts,   wenn Du es mir nicht sagst. 

denn Dei - ne Stim - me hö - re ich nicht mehr he - raus. 

hilf mir ge - hor - chen, wenn   Du mich be - ru - fen willst. 

und wir er - ken - nen erst   in Dei - nem Licht das Licht. 

Gm11 

cresc. 

C6 Fmaj7 


D7 

          
          
8          

Dei - ne Wahr - heit: Ein Hel - fer sein. 

        Was Du mir sagst. 

        Hör ich nicht raus. 

        Willst mich ru - fen. 

        Du bist das Licht. 


